
   

 
 

 
 
 
Newsletter 31, März 2018 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
in diesem Newsletter berichten wir Ihnen nicht nur von Vandalismus und Diebstahl, die Kulturgut be-
drohen, sondern wir stellen Ihnen auch ein vorbildhaftes Projekt mit Mitarbeitern syrischer Samm-
lungseinrichtungen vor. 
 
 
Aktuelles 
 
Vandalismus im Park Branitz bei Cottbus 
Anfang März fiel die Seepyramide im Park Branitz einem Brandanschlag zum Opfer. Die Pyramide gilt 
als Wahrzeichen der Stadt Cottbus und dient als Grab des Fürsten Herrmann von Pückler-Muskau und 
seiner Frau Lucie. Die Begrünung wurde durch das Feuer an drei Seiten schwer beschädigt, insbe-
sondere die aus Wildem Wein und Gräsern bestehende Vegetation. Erst vor wenigen Jahren war die 
Pyramide vollständig restauriert worden. 
 

  
 
Seepyramide Branitz 2015 und …           Anfang März 2018, Fotos: dpa/P.Pleul 
 
Die Seepyramide wurde ab 1856 aus dem Aushub des künstlichen Sees modelliert und begrünt. 1871 
wurde hier der Landschaftsarchitekt Hermann von Pückler-Muskau beerdigt. 
Das Motiv für den Brandanschlag ist noch nicht bekannt. Nun soll ein Sicherheitskonzept erarbeitet 
werden. Bisher ist der Park Tag und Nacht frei zugänglich. 
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2018/03/cottbus-brand-seepyramide-fuerst-pueckler-park.html 
 
 
Diebstahl aus der Sammlung der Humboldt-Universität in Berlin 
Dass Depots und Lagerräume genauso gut geschützt werden müssen wie Ausstellungsräume, wurde 
im Dezember des vergangenen Jahres in Berlin deutlich. In der Sammlung der Universitätsbibliothek 
der Humboldt-Universität fehlten drei Kunstobjekte, eine altägyptische Mumienstatue und zwei suda-
nesische Bronze-/Silberkreuze. Der Verlust wurde bemerkt, als Mitarbeiter die Objekte datieren und 
katalogisieren wollten. 
Der Zeitrahmen, in dem sich dieser Diebstahl ereignete, betrug mehr als sechs Monate. Die Berliner 
Polizei hat die Objekte Ende Januar veröffentlicht und fragt, wem sie zum Kauf oder Tausch angebo-
ten wurden. 
https://www.bz-berlin.de/kultur/mehr-kultur/diese-kunstgegenstaende-wurden-aus-humboldt-uni-
gestohlen  
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Diebstahl aus einem Depot in Eberswalde 
In Eberswalde drangen Unbekannte über ein Dachfenster in ein Depot des Eberswalder Museums ein 
und entwendeten Gemälde, außereuropäische Artefakte und eine Samurai-Rüstung aus dem 19. 
Jahrhundert. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Museumsdepot Eberswalde 
Foto: MOZ/Thomas Burckhardt 

 
Als der Verlust bemerkt wurde, stellte man fest, dass der Diebstahl über einen Zeitraum von einer Wo-
che geschehen sein musste. https://www.moz.de/artikel-ansicht/dg/0/1/1632416 
 
Alexandra Jeberien bildete syrisches Museumspersonal in Beirut aus 
Die SiLK-Autorin des Kapitels Schadstoffe, Prof. Dr. Alexandra Jeberien, war Ende Februar/Anfang 
März in Beirut, um dort eine Woche lang zwölf Beschäftigte aus syrischen Museen und Sammlungen in 
einem Intensivtraining zu schulen. 
Alle Teilnehmer mussten die Objekte ihrer Einrichtungen 2011/2012 überstürzt einpacken. Nun stellen 
sich ihnen Fragen zu den Themen Verbesserung der Lagerung, Temperatur, Feuchtigkeit und Schad-
stoffe in dieser Übergangssituation. Theorie und Praxis wurden geübt, alle Teilnehmer bekamen am 
Ende ein Toolkit mit den wichtigsten benötigten Werkzeugen. Mehr dazu: 
http://htw-berlin.tumblr.com/post/171791122913/krieg-in-syrien-wie-sch%C3%BCtzen-museen-ihre-
sch%C3%A4tze 
 
 
Termine 
19.06.2018, Pulheim-Brauweiler, Abtei Brauweiler – Kultur- und Dienstleistungszentrum des LVR 
Workshop „Hygiene im Archiv als Aufgabe der praktischen Bestandserhaltung“ 
Information und Anmeldung: 
https://ems.lvr.de/tms/frontend/index.cfm?l=1D33CEB7C31F883F4DFE81EBC4D16DB6&sp_id=1 
 
19./20.06.2018 Tagung „Quo vadis Konservierungswissenschaften“ in Berlin 
veranstaltet von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt zusammen mit dem Deutschen Nationalkomi-
tee für Denkmalschutz und den Staatlichen Museen zu Berlin aus Anlass des Europäischen Kulturer-
bejahres. Das Programm folgt in Kürze. 
 
18.06.–24.06.2018 European Cultural Heritage Summit 2018 in Berlin 
Der European Cultural Heritage Summit „Sharing Heritage – Sharing Values“ findet an verschiedenen 
Orten in Berlin und Potsdam statt. Er ist eine der zentralen europäischen Veranstaltungen des Europä-
ischen Kulturerbejahres und wird durch das EU-Programm „Kreatives Europa" unterstützt. Er wird ge-
meinsam von Europa Nostra, der Stiftung Preußischer Kulturbesitz (SPK) und dem Deutschen Natio-
nalkomitee für Denkmalschutz (DNK) veranstaltet. http://european-cultural-heritage-summit.eu/  
 
Save the date – Tagung KULTUR!GUT!SCHÜTZEN! am 08./09.11.2018 in Leipzig 
Die 5. Internationale SiLK-Tagung findet parallel zur MUTEC/denkmal in Leipzig statt. Thematische 
Schwerpunkte sind u.a. Bergung von Kulturgut und Zusammenarbeit mit Gefahrenabwehrbehörden. 
 
SiLK – Konferenz Nationaler Kultureinrichtungen 
Dipl.-Ing. Almut Siegel, Dr. Alke Dohrmann, Dr. Katrin Schöne 
SiLK@konferenz-kultur.de, www.konferenz-kultur.de 


